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Großherzoglich Badisches

Anzeige - Blatt
für den

Mittel -- R h e t « k r e i s.
vlro. 84 . Samstag den 20. October 1838 .

Mit Großherzoglich Badischem gnädigstem Privtlegto .

Todesstrafe .
Crim . H . G. Nro . 4580* I. Senat.

Am 8 . Dezember v . I . wurde die Wittwe Maria Anna Kuhn gcborne Wagemann zu Her¬
bolzheim in dem im Hintergebäude ihrer Wohnung befindlichen Futtergange lobt und mit Wunden de -
deckt , aufgefunden .

Nach dem Gutachten der Aerzte war der Tod die nothwendige Folge mehrerer einzelner Kopfverle¬
tzungen , deren 2t an dem Leichnam wahrgenommen wurde » .

Dieser Todtschlag ist verübt worden , von dem ledigen , damals 27jährigen Joseph Mutschler
von Herbolzheim , welcher von seinem 6 . bis zum 14 . Jahre die Schule und noch zwei weitere Jahre
die Christenlehre besucht , nachher aber als Knecht in verschiedenen Diensten sein Unterkommen gefunden
hatte . Nach dem Zeugnisse seiner Borgefetzten war Mutfihler roh und frech, der Nachtschwärmerei er¬
geben , de - Diebstahls verdächtig und allgemein verachtet .

Schon seit dem 3 . Dezember v . I . harte derselbe einen Theil seiner , Im Uebrigen in Müßiggang
und bei Trunk und Spiel verlebten Zeit bei der getödteken Wittwe Magd , mit der er einen vertrau¬
ten Umgang unterhielt , zugebracht , und er blieb am 7 . Dezember , als die Magd den Dienst verließ ,
in der Scheuer versteckt, mit der Wittwe Kuhn allein in deren Hause zurück . —

Als sich dieselbe am Abende jenes Tages zur Abwartung de« Viehes in den Stall verfügt hatte ,
begab sich Mutschler in daS Wohnzimmer um sich des in einem Schreibtische verwahrten Geldes zu
bemächtigen . Er kehrte jedoch, da er diesen verschlossen fand , um sich zu dessen Erbrechung mit einer
Axt zu versehen , in den Hof zurück , gewahrte dort die aus dem Futtergang kommende HauSeigenthü -
merin , rannte dieselbe sofort zu Boden und schlug sie sodann zuerst mit einem ihr entwundenen Stampsi -
eiscn sodann , während sich dieselbe wieder aufgerichtet hatte , mit einem Stück Holz und zuletzt mit der
herbeigeholtcn Holzart wiederholt darnieder , ließ sie röchelnd und im Blute schwimmend liegen , bemäch¬
tigte sich durch Erbrechung des Schreibtische - de« daselbst befindlichen Geldes im Betrage von 328 fl.
17 kr . und verbarg dasselbe , nachdem er die Straße gewonnen » in einem Winkel hinter dem väterli¬
chen Hause , wurde jedoch schon am nächsten Morgen vor der Wohnung der Gelödtetcn , wohin er sich ,
frecher Weise , mit andern Neugierigen begeben hatte , verhaftet .

Diese That hat der Verbrecher nach längerem Läugnen wiederholt und umständlich eingestanden ,
das Großherzogliche Hofgericht hat denselben , auf den Grund de« durch zahlreiche Umstände bestätigten
Geständnisse « , der vorsetzlichen Tödtung und Beraubung der Wittwe Kuhn für schuldig erkannt und
deßhalb zur Todesstrafe mittelst öffentlicher Enthauptung verurtheilt .

Nachdem dieses Erkennlniß auf den von dem Berurlheilten dagegen eingeweudeten Rekurs von
Großhcrzoglichem Oberhofgericht und sodann auch von Seiner Königlichen Hoheit dem Groß¬
herzog bestätigt worden war , ist dasselbe am 1 . d . M . auf öffentlichem Richtplatzt bei Kenzingen an
dem Schuldige » vollzogen worden . Freiburg de» 12 . October 1838 .

Großh . Bad . Hofgericht de « OberrheinkreiseS .
K a h. vckt. Schlecht .
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Bekanntmachungen .
Nro . 23720 . Das Holzfreveln betreffend.

Man sieht sich veranlaßt , die Bestimmung de - tz. 171 . de - Forstgesetzes in allgemeine Srinne -
rung zu bringen , wornach derjenige welcher entwendete Forstproduct « erwirbt , verbirgt , oder « iffmtlich
in seinem Hause duldet einer Strafe unterliegt , welche bis zu dem Betrage ansteigen kann , der ihn
träfe , wenn er das Erwoibene oder Verborgene selbst entwendet hätte .

Zugleich werden die LokalpolizeisteUen veranlaßt , das untergebene Polizeipersonal anzuweisen , q « .
legenheitlich seiner Dienstverrichtungea den verbotenen Handel mit gefreveltem Holz mit Aufmerksam¬
keit zu beachten und zur Anzeige zu bringen .

Rastatt den 9 . Oktober 1838 . '

Großherzogl . Regierung des Mittel - RbeinkreiseS .
Frhr . v . R ü d t . v<1t Rost .

Nro . 23706 . Nach erstandener oronunrSmäßiger Prüfung ist der RechtSkandidat Joh . Nepom .
stützen berger von RothenfelS unter die Zahl der Theilungsfcribenien ausgenommen worden , woS
hiemit zur öffentlichen Kenntmß gebracht wird .

Rastatt den 9 . Oktober 1838 .
Großherzogliche Regierung des MittelrheinkeeifeS

Frhr . v . R ü d r vdt . Rost .

Bekanntmachungen .
Der erledigte kaih . Filialschuldi nst in Wit¬

tenschwand , Amts St . Blasien , mit dem gesetz¬
lich regulirten Diensteinkommen von 140 fl . jähr¬
lich nebst freier Wohnung und dem Schulgelde ,
welche« bei einer Anzahl von durchschnittlich
75 Schulkindern auf 30 kr . jährlich für jedes
stind festgesetzt ist, wird mit dem Bemerken wie¬
derholt ausgeschrieben , dass sich die Kompetenten
um diesen Schuldienst nach Maßgabe der Ver¬
ordnung vom 7 . Juli 1836 Rggblt . Nro . 38 .
durch ihre BezirkSschulvisitatvren bei der Bezirks -
schulvisitatur St . Blasien zu melden haben .

Durch die Beförderung des Hauptlehrcrs
Taver Baumgartner auf die 2 Lehrerstelle
an der höhern Bürgerschule in Offenburg ist der
kalh . Schul - und Organistendienst zu Rhe nheim ,
Ami - WaldShut , mit dem gesetzlich regulirten
Diensteinkommen von 40 fl . jährlich nebst freier
Wohnung und dem Schulgelde , welche- bei einer

'
Zahl von etwa 60 Schulkindern auf 3Ö kr . jähr¬
lich für jede- festgesetzt ist , erledigt worden . Die
stompetenlen um diesen Schuldienst haben sich
nach Maßgabe der Verordnung vom 7 . Juli
1836 Rggblt . Nro . 38 . durch ihre Bezirksschul ,
Visitatoren bei der BezirkSschulvisitatur Walds¬
hut innerhalb 4 Wochen zu melden .

Durch da- am 8 Oktober I . I . erfolgte
Ableben des MadchenfchullehrerS Baier ist die
evangel . prot . Madchenschulstclle zu Weingarten ,
Schulbezirks Durlach , mit dem neu regulirten
Gehau von 250 fl nebst freier Wohnung und
dem Schulgeld »6 1 fl . von jedem Schulkind ,
vorbehaltlich der in Beziehung auf letztere - durch

den § . 43 - des neuen Schulgesetze - der Obrr -
schulbehörde überlass , nen Modifikationen , in Er¬
ledigung gekommen ; die Bewerber um diese
Schulstelle haben sich nach Maßgabe der Ver¬
ordnung vom 7 . Juli 1836 binnen 4 Wochen
bei ihren BezirzSschalvisitaturen zu melden .

Untergerichtliche Aufforderungen
und Kundmachungen .

S ch u l d e n liquidationen .
Andurch werden alle diejenigen , welche

aus was immer für einem Grunde an die Masse
nachstehender Personen Ansprüche machen wol¬
len , anfgefordert , solche in der hier unten zum
Richtigstellungs - mid VorzugSverfahrcn an¬
geordneten Tagfahrt , bei Vermeidung des AuS-
schlusses von der Gant , persönlich oder durch
gehörig Bevollmächtigte , schriftlich oder münd -
lich , anzumelden , und zugleich die etwaigen
Vorzugs - und Unterpfands - Rechte , unter
gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkunden
und Antretung des Beweises mit ander » Be -
weismitteln , zu bezeichnen , wobei bemerkt
wird , daß , in Bezug auf die Bestimmung des
Masse-CuratorS und den etwa zu Stande kom-
menden Borgvergleich , die Nichterscheinenden
als der Mehrheit der Erschienenen beigetreten
angesehen werden sollen . Aus dem

Bezirksamt Baden
( 1 ) zu Beuern an den in Gant erkann¬

ten Zimmermcister Gerhard Gros , auf Dien¬
stag den 27 . November d . I . Vormittag - 8 Uhr
>m hiesigen Rathhaussaale . Aus dem
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Bezirksamt Brette » .

(2) zu Menzingen an de» in Gant er¬
kannten Jakob Mannheimer , auf Mittwoch
den 14. November d. I . Vormittags 6 Uhr,
auf diesseitiger GerichtSkanzlei. Aus dem

Stad kamt Karlsruhe .
(2) zu Karlsruhe an den in Gant er¬

kannten Webermeister Christian O e h l w a n g ,
auf Montag den 5. November d . I . Vormittags
8 Uhr auf diesseitigem Stadtamt . Aus dem

Oderamt Lahr .
(2)

'
zu Oberweier an den Joseph Pfaff ,

welcher nach Amerika auSwandern will , auf Frei¬
tag den 26 . Oktober d . I . Vormittags 9 Uhr
bei diesseitigem Oberamt . AuS dem

Bezirksamt Oberkirch .
(1) zu Fernach an die Georg Panter ' -

schen Eheleute , welche mit ihren beiden volljäh¬
rigen Töchtern Maria Anna und Franziska Pan¬
ter nach Nordamerika auswandern wollen, auf
Mittwoch den 7 . November d . I . Vormittags8 Uhr auf diesseitiger AmtSkanzlei.

(1 ) Karlsruhe . sPräcluflvbescheid.) In
der Gantsache jgegen den OberkriegSkommiffär
Hüttenschmidt werden hiermit alle diejeni¬
gen Gläubiger , welche in der heutigen Tagfahrt
ihre Forderungen nicht angemeldet haben von
der vorhandenen Masse ausgeschlossen .

B . R . W.
Karlsruhe den 24. September 1838.

Grosh . Stadtamt .

Mundtovt - Erklärungen .
Ohne Bewilligung des Pflegers soll bei

Verlust der Forderung / folgenden im ersten Grad
für mundtodt erklärtenPersonen / nichts geborgt
oder sonst mit denselben eontrahirt werden. A .d.

Bezirksamt Bühl .
(2) von Bühl dem verschwenderischen Sig¬

mund Geiger , jung , für welchen als Pfleger
Friedrich Oehlgaß von hier ernannt worden.

(2) Gengenbach . sEntmündiqung) Der
Taglöhner Jakob Gießler von Hüttersbach ,wurde durch diesseitigen Beschluß vom 30 . Aug.
d . I . auf den Grund drS L . R S . 499 . ent¬
mündigt , wa« mit dem Anfügen bekannt gemacht
«vird, daß er ohne Zustimmung seines Aufflchts-
Pfleger « Johann Rödel « von Schwaibach kei¬
ne- der im angeführten L. R . S . bezeichnelenRtcht̂ eschjfte gültig adschließen kann .

Gengenbach den 8 . Octvber 1838.
Großh. Bezirksamt .

Erbvorladungen .
(2) Offenburg . sErbvorladung . ) Gott»

frird Hartmann , geb. am 7 Mai 1785 erst¬
ehelicher Sohn de- am 13. Februar d. I . »erst.
Großh . Kirchenrath« Ludwig Jakob Hartmann,
gewesenen Pfarre« zu Altenheim , welcher schon
am 27. Juni 1817 al« Apotheker nach Nord¬
amerika auswandert » , seither aber so wenig
Nachricht von seinem Leben und Aufenthaltsorte
gegeben als verläßige Ausweise über seinen Tod
erhallen werden konnten , wird anmit aufgefor,
dert , binnen 4 Monaten Frist a dato in der
Verlaffenschaftssache seines genannten verlebten
Hrn. Vaters persönlich vor der unterzeichnet«»
Theilungsbehörde zu erscheinen , oder genügende
Kundschaft von sich zu geben, und durch gehörig
Bevollmächtigte sein Interesse bei der Erbthei -
lung zu gewahren , wicdrigenfaUS die Erbschaft
lediglich denjenigen zugetheilt werden wird , denen
sie zukäme , wenn der Vorgeladene zur Zeit de«
Erbanfalls gar nicht mehr am Leben gewesen
wäre.

Offenburg den 13 Oktober 1838
Großh . AmtSrevisorat.

(3) Pforzheim . sErbvorladungeinesAb¬
wesenden .) Andreas Essig , ledig , 31 Jahre
alt , von Oeschelbronn, hat sich im Jahre 1833
nach Amerika begeben , und seit 1836 keine Nach¬
richt mehr von sich gegeben . Derselbe ist zur
Erbschaft seines im Februar 1837 ve- storbenen
VaterS Andreas Essig zu Oeschelbronn, und
seiner schon im Dezember 1812 verstorbenenMut¬
ter Eva Christine geb Vetter berufen , und
wird deßhalb aufgefordert , binnen 3 Monaten
um so gewisser dahier sich zu melden , andern¬
falls die Erbschaft lediglich demjenigen würden zuge¬
theilt werden , dem sie zugekommen wäre , wenn
Andrea- Essig zur Zeit de« ErbanfallS gar nicht
mehr am Leben gewesen wäre.

Pforzheim den 3 . Oktober 1838.
Großh. AmtSrevisorat .

(2) Bruchsal . [ Aufforderung . ] Dem
vor 2 Jahren al« Schmiedgesellr auf die Wan¬
derschaft gegangenen und dem Vernehmen nach
feine Reise nach Nordamerika gerichteten Johann
Georg Küstner , dahier geboren am 16. Sept .1802 wäre von seinem am 27 . Juli 1837 da¬
hier gestorbenen Oheim Johann Georg Jan -
z « r , pensivnirter GestüteSinspektor, ein Erbe von
600 fl . 56 kr . zugefallen, wenn er sich damalen
»och am Leben befunden hätte . Auf Ansu¬
chen der anwesenden gesetzlichen Erben wird ge¬
dachter Johann Georg Küstner nach Ansicht de»
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t . 8t S . Nro . 136 . andurch öffentlich aufge¬
fordert , um die Zutheilung des erwähnten Erbe «

bei der unterfertigten Stelle binnen 6 Monaten

sich anzumelden , unter dem Bedeuten , daß das¬
selbe in dessen NichterscheinungSfalle lediglich den¬

jenigen werde zugetheilt werden , welchen es zu¬
kömmt , wenn der Borgeladene zur Zeit des Erb¬

anfall « nicht mehr am Leben gewesen wäre .
Bruchsal den 8 . Oktober 1838 .

Großh . Amtsrevisorat .

(3 ) Bruchsal . ^Aufforderung .! Valentin

Bregenzer von Ubstadt ist im Jahre 1794
mit Frau und 2 Kindern nach Ungarn auSge -
wandert , und hat 1817 die letzte Nachricht von

sich gegeben , seither aber auf mehrere Briefe keine
Antwort crlheilt . Von seiner am 23 . Oct . 1819
in einem Alter von 91 Jahren gestorbenen Mutter ,
Georg Bregenzcrs Wittwe , Cacilia geborenen
Eicher von Ubstadt wäre ihm , wenn er sich da¬
malen noch am Leben befunden hätte , ein Erb -

theil zugefallen , das jetzt 484 fl . 21 kr . betragt .
Auf Ansuchen seiner Schwester , Peter G o l-

lingers Wittwe , Katharine geb . Bregenzer
zu Ubstadt werden nun Valentin Bregenzer und

dessen Nachkommen nach Ansicht des L R S . 136 .
andurch öffentlich aufgefordert , um die Ausliefe¬
rung deS mütterlichen Erbes bei der unten ge¬
nannten Stelle binnen 4 Monaten sich anzu¬
melden , unter dem Bedeuten , daß dasselbe in

deren NichterscheinungSfalle lediglich denjenigen ,
werde zugetheilt werden , welchen es zukäme , wenn

die Vorgeladenen zur Zeit des Anfalls nicht mehr
am Leben gewesen waren .

Bruchsal den 28 . September 1838 .
Großh . Amtsrevisorat .

(3 ) Lahr . sAufforderung .j . Anton Stip¬

pich von Sulz , welcher im Jahr 1831 nach

Algier reis ' te , und seit 1833 keine Nachricht mehr
von sich gab , wird aufgefordet , binnen 12 Mo¬
naten sich zu melden , oder Nachricht von sich zu
geben , widrigenfalls sein Vermögen den nächsten
Verwandten in fürsorglichen Besitz gegen Caution

verabfolgt werden soll .
Lahr den 3 . October 1838 .

Großh . Oberamt .
(2 ) Lahr . ^Aufforderung . ! Schuster Fried¬

rich Rees von Lahr , welcher im Jahr 1834
sich von hier entfernte , und seither keine Nach¬
richt von sich gab, wird aufgefordert , sich binnen
12 Monaten zu sistiren oder Nachricht von sich
zu geben , widrigenfalls er für verschollen erklärt
werden soll.

Lahr den 5 . October 1838 .
Großh . Oberamt .

Ausgetretener Vorladungen .
(2 ) O f f e n b u r g . ^Bekanntmachung und

Signalement -! Der Metzgerknecht Anton Götz
von Bühl hat sich den 23 . v . M . mit dem Hunde
feines Meisters und 11 fl . Geld , von diesem
sorlbegeben um Vieh für denselben einzukaufen
und ist bisher nicht mehr zurückgekebrt , scheint
daher mit dem ihm anverlrauten Gelbe davon
gelaufen zu sein . Es werden daher sammtlichr
Polizeistellen ersucht , Erkundigungen über diesen
Burschen einzuziehen , ihn im Betrctungsfall zu
arretiren und anher zu überliefern , oder wenn
sonst etwas von ihm in Erfahrung kommen sollte ,
Mittheilung anher zu machen .

Offenburg den 9 . October 1838 .
Großh . Oberaml .

Signalemen t .
Alter 26 Jahre , Statur schlank , Gesicht

langlicht , Haare bräunlich , Stirne bedeckt, Au¬
genbraunen bräunlich , Augen blau , Nase groß ,
Mund gewöhnlich , Zähne gut , Kinn rund , Bart
bräunlich , sonstige Kennzeichen keine .

Beschreibung deS Hundes .
Derselbe ist ein schwarzer Metzgerhund

von mittlerer Größe , glatthärig und vom Kopf
herunter bi « auf die Nase sowie um den HalS
herum mit einem weißen Streifen bezeichnet ; die
« ordern Füße sind von unten bis zur Hälfte
weiß und hat derselbe eine kurze Ruthe .

(2) Bühl . sDiebstahl .! Am 1 . Septem¬
ber d . I . wurden der Jos . Hörths Wittwe
in Neusatz aus ihrer Wohnstube eine einfache
Jagdflinte und ein Pistol entwendet , was hier¬
mit Behufs der Fahndung auf das Entwendete
und den noch unbekannten Thater bekannt ge¬
macht wird .

Bühl den 11 . October 1838 .
Großh . Bezirksamt .

Beschreibung der entwendeten Gegenstände .
Die Jagdflinte hat ein Feuerschlvß , ist mit

Messing beschlagen und kann der Lauf abgeschraubt
werden ; sie ist auch daran erkennbar , daß die
Schraube mit einem gelben Ring bedeckt ist .

Die Pistole ist . schon ziemlich alt , und hat
der Schaft am Lauf einen Riß .

(2) Karlsruhe . sDiebstahl und Fahn¬
dung .! Der Michael Bitz er von Altensteig ,
Königreich Würtemberg , welcher in der letzten
Zeit Arbeiter in der Maschinenfabrik von Mar -

tinsen und Keßler gewesen ist, wurde wegen
eine« in Mühlburg begangenen Diebstahls gefänglich
eingezogen , fand aber Gelegenheit seiner Haft durch
die Flucht sich bald wieder zu entziehen , und eS
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ist sein, gegenwärtig «! Aufenthalt unbekannt . Wir
stellen daher , indem wir ein Signalement von
demselben , so weit e» gegeben werden konnte ,
hier unten beifügen , an sämmtliche Polizeibe¬
hörden da - dienstfreundschastliche Ansuchen , auf
diesen Menschen fahnden und solchen im Betre -
tuagSfallc gefänglich hierher einliefern zu wollen ,
wobei wir noch bemerken , daß derselbe mit einem
von seiner HeimalhSdehörde in Würtemberg frisch
ausgestellten Heimathscheine versehe » ist .

Karlsruhe den 8 . Oktober 1838 .
Grvßh . Londamk .

Signalement .
Alter gegen 40 Jahre , Größe 5 ' 6 "

, Ge¬
stalt schlank, Gesicht gesund .

Er trug bei seiner Entweichung einen dun -
kelblaukuchcnen Ueberrock , alte blaue Weste , ein
Paar graue Hosen , rin schwarzes Halstuch ,
ein Paar alte zerrissene Stiefel und trug auf
dem Kopfe eine alte schwarze Kappe ohne Schild
mit einem grauen Pelz besetzt .

( l ) WaldShut . (Bekanntmachung ] Nach¬
dem der anSgewanderle Franz Ignaz K übler
Sohn , von Wald « hut , der in öffentlichen Blat
kern an ihn eraangenen gerichtlichen Auffoederung
vom 8 . August d . I . nicht Genüge geleistet , in¬
zwischen aber vom klagenden Theil um Erlas¬
sung rineS VersaumnißerkenntnisseS gebeten wor¬
den ist , nachdem die Klage als begründet erscheint ,
und nach Ansicht des Z . 169 . der Proz . Ord .
wegen den Kosten , ergeht

Bescheid .
In Sachen der chemischen Fabrikverwaltung

zu Villingen gegen Franz Ignaz Kübler Sohn
von Waldshut . Forderung »4 83 fl . 58 . kr . be¬
treffend , wird zu Recht erkannt : eS sei Beklag¬
ter mit seinen Einreden auSzuschlicßen , der thak -
sächliche Klagvortrag für zug - standen , und in
Folge dessen derselbe für schuldig zu erklären ,die eingeklagte Summe von 83 fl 58 kr . bin¬
nen 14 Tagen an Klägerin bei ExcculionSver -
meidung zu bezahlen und habe die Kosten des
Rechtsstreits zu bezahlen .

V . R . W .
WaldSdut den 9 . Oktober 1838 .

Großh . Bezirksamt .

( 1 ) Freibur q . ( Landesverweisung ] M » .
tirt Anna Hauser von Empfingen , Fürst . Siq -
maringcnschen Oberamts Heigerloch , durch Ur-
tbeil Großh . Hofqericht « de- Seekreises vom
30 . März 1837 Nio 2024 —25 . wegen 3ten
ausgezeichneten Diebstahl « Und Gebrauchs eines
falschen HeimalhscheinS , zu einer Zuchthausstrafe

von 2 Jahr und 10 Monaten condemnirt , wurdemit dem Rest ihrer Strafe höchsten Ott - begna¬digt , sofort heute auS der diesseitigen Anstalt
entlassen und in Gemäßheit des oben allegirten
UrtheilS der Großh . Bad . Lande verwiesen .

Signalement .
Alter 32 Jahre , Größe 5 ' 3 "

, Haarebraun , Augenbraunen braun , Augen grau , Ge -
sichtsform oval , Farbe etwas blaß , Stirne nie¬der , Nase stumpf , Mund aufgeworfen , Zahne
gut , Kinn rund .

Freiburg den 13 . Oktober 1838 .
Großh . ZuchtbauS - Verwalkung .

( 1 ) Freiburg . (Landesverweisung .^ Bar¬
bara Betz von Memmingen in Königreich Baiern ,durch Urkheil deS Großh HofgerichkS der See -
provinz vom 19 Januar 1835 . Nr0 . 271 — 72
wegen zum 4 . mal wiederholten 3 Diebstahl zueiner zehnjährigen Zuchthausstrafe condemnirt ,wurde mit dem Rest ihrer Strafe höchsten OrtS be¬
gnadigt , beute aus der Anstalt entlassen und der
Großh . Bad . Lande verwiesen .

Iianalem - nk .
Alter 48 Jahre , Größe 4 ' 8 "

, Haare braun ,
Augenbraunen braun , Augen braun , GeflchtS -
form rund , Farbe gesund , Stirn « rund , Nase
klein , Mund mittelmäßig , Zähne mangelhaft ,Kinn rund . Freiburg den 13 . Oktober 1838 .

Großh . ZuchthauSverwalrung .

Kauf - Anträge .
(1 ) Bruchsal . (Liegenschaftsversteigerung .jDem Andreas Bierhalter , WingertSmann

dahier , werden in Folge richterlicher Verfügungvom ' 31 . Juli d . I . Nro . 17344 . die unten
benannten Liegenschaften Freitag den 16 Novbr .
d . I . Abends 7 Uhr im Wcchshause zum Wolf
Hieselbst im Zwangswege öffentlich versteiqt , wozudie Liebhaber mit dem Bemerken eingeladen sind ,daß der endgültige Zuschlag erfolgt , wenn der
Schätzungsprei « und darüber erreicht wird .

A e ck e r.
1 Vrtl . im Holzmann , neben Maurer Krepein

und Johann LvnS Wilkwe .
1 Vrtl . 20 Rlh . im Schmallenberg , neben Michel

Dreher und Sebastian Wachmann .
1 Vrtl 27 Rth . recht « des AuwegS , neben Fr .

Schwaninger und Adam Bierhalter .
Weinberg .

1 Vrtl . in der Schweinsarube , neben Stephan
Wenglein und Jg . Johann Dörr .

1 Vrtl 30 Rth . daselbst , neben Friedrich AdelS-
berqer und Johann Rödler .

Bruchsal den 16 . October 1838 .
Bürgermeisteramt .



Bekanntmachungen .

In Gemäßheit b-s §. 74 . de « Zehntablö -

fungSgesetzeS wird hiermit öffentlich bekannt ge¬

macht , daß die Ablösung nachgenannler Zehnten

endgültig beschlossen wurde :
(3 ) im Bezirksamt Ta u b erb isch o fSh ei m

den 3 . Oktober 1838 .
Zwischen der evangl . Schule zu Brehmen

auf dortiger Gemarkung , von beiläufig 18 Mor¬

gen Ackerfeld in den s. g . gemeinen Vierteln
beim Dürrenschlag und von beiläufig 2 Morgen
in den Hochbuchgärlen .

(3) im Bezirksamt Konstanz den 6ten
October 1838 .

Zwischen der Grundherrschaft von Bodmann

zu Bodmann und der Großh . Domänenverwal -

tung dahier , Namens der gnädigsten Herrschaft
auf der Gemarkung des Hirtenhofes , Gemeinde

Liggeringen .
(3 ) im Bezirksamt Neckargemünd den

4 . October 1838 .
Zwischen den Eigenthümcrn des Hanfzehn -

tenS auf MeckeSheimer Gemarkung und den dor¬
tigen Zehntpflichtigen .

(3 ) im Bezirksamt Schopfheim den 15 .
September 1838 .

Zwischen der Pfarrei Weitenau und der Ge¬
meinde Eichholz .

( 3 ) im Oberamt Dur lach den 9 . Oktober

1838 .
Zwischen der Großh . Domänenverwaltung

Durlach und der Gmcinde Stupferich .
(3) im Bezirksamt I e st e t t e n den 5 . Okt .

1838 .
Zwischen der Fürstlich Fürstenbergischen Stan¬

desherrschaft und der Gemeinde Grieffen .

(3 ) im Bezirksamt Stock ach den 7 . Oct .
1838 .

a) Zwischen der Großh . Domänenverwaltung
Stockach und dem Zehnlconsortium von RaithaS -

lach , Münchhöf , BuShof , Rehhalden , Schorenhof
und Stengelehof .

b ) Zwischen der Großh . Domänenverwaltung
Stockach und dem Zehntconsortium von Ober¬
und Unter - Schwandorf , Holzach , Volkertsweiler
und Mainwangerhof .

(2 ) im Bezirksamt Jestetten den5 . Oct .
1838 .

Zwischen der Fürstlichen Standesherrschaft
Fürstenberg in der Gemarkung Geißlingen .

(2 ) im Landamt Karlsruhe den 6 . Oct .
1838 .

Zwischen der Großh . Domainenverwaltunz
Durlach und der Gemeinde Spick .

(2 ) im Bezirksamt Boxberg den 4 . Okt .
1838 .

Zwischen der evangl . Schule zu Schweigern
und der dortigen Gemeinde .

( 1) im Bezirksamt Ettlingen den 15 .
October 1838 .

a) Zwischen der Großh . Domänenverwaltung
Durlach und der Gemeinde Reichenbach in dor¬

tiger Gemarkung .
b ) Zwischen der Großh . Domänenverwaltung

Durlach und der Gemeinde Busenbach .
(1) im Landamt Frei bürg den 14 . Oct .

1838 .
a) Zwischen der Großh . Domänenverwaltung

Freiburg und den Zehntpflichtigcn in der Gemar¬

kung Waldau und Hochstraß .
b ) Zwischen der Großh . Domänenverwaltung

Fceiburg und den Zehnlpflichtigen in der Gemar¬

kung Hinterstraß und Glashütten .
(1 ) im Bezirksamt Müllheim den 8ten

Oktober 1838 .
«) Die Ablösung des DomanialzehntenS in der

Gemarkung der Gemeinde Marzell .
b ) Die Ablösung de« Zehnten « , den die Lehen¬

meier Friedrich Metller , Johann Jakob Schre¬
ckenburger , Johann Schreckenburger und Johann
Jakob Braun « Wiltwe auf Seefelder Gemarkung
zu beziehen haben .

(1 ) im Bezirksamt Breisach den 25te »

September 1838 .
a) Zwischen der evangl . Schul « zu Bickensohl

und der Gemeinde daselbst , den großen , kleinen
und Weinzehnten betreffend .

b ) Zwischen dem Großherzogl . Aerar und den

Zehntpflichtigen von Mördingen , den großen ,
kleinen , Heu - und Weinzehnten betr .

Alle diejenigen , die in Hinsicht aus diese ab¬

lösenden Zehnten in deren Eigenschaft al - Lehen -

stück , Stammgulstheil , Unterpfand u . s. w . Rechte

zu haben glauben , werden daher aufg,fordert ,

solche in einer Frist von 3 Monaten nach den in

den §§ . 74 . bi« 77 . des ZehntablösungSgesetzeS
enthaltenen Bestimmungen zu wahren , andern¬

falls aber sich lediglich an den Zehntberechtigten

zu halten .
(1 ) Karlsruhe , s Gehulfen -Aufnahme . j

Bei einer Lbereinnehmerei des MittelrheinkreiseS

soll ein im Rechnungswesen erfahrner Gehülf «

aufgenommen werden . Man erwartet die An¬

meldungen binnen 14 Tagen . Auskunft giebt

die Redaction dieses Blattes .

Redigirt und gedruckt unter Verantwortlichkeit der C . § . Müller '
fchen Hofbuchhandlung .
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